
 

N I E D E R S C H R I F T  Brok EwV/002/2011 

der öffentlichen Sitzung 

 

am 24.11.2011  

Brokstedt - Bürgerhaus, Dörnbek 3, 24616 Brokstedt 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Beginn der Sitzung:  19:00 Uhr 

Ende der Sitzung:   21:05 Uhr 
 
 
 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Vorsitzende/r 
Herr Clemens Preine  

von der Verwaltung 
Frau Sabine Birkholz  
 
 
Nicht anwesend: 
 
 
 
 
Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1 . Eröffnung und Begrüßung   
 2 . Genehmigung der Tagesordnung   
 3 . Bericht des Bürgermeisters   
 4 . Film vom Dorffest 2011   
 5 . Zukunftsfähiges Landleben (Christian Noack und Olaf Prüß)   
 6 . Verschiedenes   
 
 

Öffentlicher Teil 

Tagesordnungspunkt  1: 

Eröffnung und Begrüßung 

Bürgermeister Preine eröffnet die Einwohnerversammlung mit der Begrüßung der 
anwesenden Bürger/innen, insbesondere begrüßt er die Herren Noack und Prüß 
von der Aktivregion Holsteiner Auenland.   
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Tagesordnungspunkt  2: 

Genehmigung der Tagesordnung 

Der Tagesordnungspunkt 5 wird vor den Tagesordnungspunkt 4 gesetzt. 
 
 
  
  
 
Tagesordnungspunkt  3: 

Bericht des Bürgermeisters 

Bürgermeister Preine  berichtet von den Geschehnissen seit der letzten Gemein-
deratsversammlung Brokstedt: 
 

- Es wurden diverse Veranstaltungen durchgeführt, u.a. das Dorffest 2011, 
Laterne laufen, Volkstrauertag, Veranstaltung der Gruppe „Schräge Töne“ 

- Der Bauausschuss hat eine Begehung sämtlicher Liegenschaften durchge-
führt 

- Der Schützenpark wurde durchgeforstet 
- Am Thema Breitbandversorgung im Kreis Steinburg wird weiter gearbeitet 

– Zukunft ist die Glasfasertechnik 
- Das Neubaugebiet Königssaal ist baureif; einer Erschließung steht nichts 

mehr im Wege 
- Teilnahme an der Aktion sauberes Schleswig-Holstein ist anvisiert, eine 

Müllsammelaktion soll im März 2012 stattfinden 
- Es fand eine Lesung mit Jürgen Buß statt, Autor des Buches „Ein Nazikind“ 

und Sohn der Brokstedterin Käte Buß. 
 
Folgende Veranstaltungen sind für dieses Jahr noch geplant: 

 
- 29.11.2011 Finanzausschuss-Sitzung 

 
- 07.12.2011 Schulverbands-Sitzung 

 
- 08.12.2011 Gemeindevertretung 

 
- 10.12.2011 Senioren-Weihnachtsfeier 

 
- 18.12.2011 Weihnachtskonzert der Liedertafel Brokstedt in der Kirche 

 
- 08.01.2012 Kirche+Gemeinde  Neujahrsempfang in Kirche und Pastorat 

 
- 20.01.2012 Neujahrsempfang des Amtes Kellinghusen in den Bürgerstu-

ben in Brokstedt 
 

- Der Dorfkalender 2012 (Termine der Vereine) wird mit der Bürger-Info 
Weihnachten verteilt. 
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Bürgermeister Preine bittet um Wortmeldungen zu diesem Tagesordnungspunkt. 
Wortmeldungen gibt es keine und Bürgermeister Preine schließt den Tagesord-
nungspunkt. 
 
  
  
 
Tagesordnungspunkt  4: 

Film vom Dorffest 2011 

Der Film vom Brokstedter Dorffest 2011 wird gezeigt, ebenso Bilder vom 
Broksteder Dorfgeschehen. 
   
 
 
  
  
 
Tagesordnungspunkt  5: 

Zukunftsfähiges Landleben (Christian Noack und Olaf Prüß) 

Die Tagesordnungspunkte 4 und 5 wurden getauscht. Bürgermeister Preine führt 
in den Tagesordnungspunkt 5 ein und übergibt das Wort an die Geschäftsführer 
der Aktivregion Holsteinisches Auenland, Herrn Christian Noack  und Herrn Olaf 
Prüß. 
Die Herren Noack und Prüß stellen sich kurz vor und berichten über den Verein 
Aktivregion Holsteiner Auenland. Von dem Verein werden EU-Fördermittel emp-
fangen, um diese in der Region für verschiedene Projekte zu verteilen. Die Aktiv-
region Holsteiner Auenland hat eine Ausschreibung „Zukunftsfähiges Landleben – 
wie sieht meine Gemeinde 2020 attraktiv für mich aus „ durchgeführt. Hierauf hat 
sich die Gemeinde Brokstedt beworben und den Zuschlag erhalten.  
Herr Noack erörtert wie das Projekt ablaufen wird. Es fanden bisher Vorgesprä-
che mit Bürgermeister Preine statt. Es wurde eine Bestandsaufnahme in der Ge-
meinde gemacht, welche Einrichtungen und Angebote bereits vorhanden sind. 
Herr Noack verteilt Anwesenheitslisten, mit der Bitte sich dort einzutragen und 
einen Hinweis zu geben, ob man bei dem Projekt in Arbeitsgruppen mitwirken 
möchte. Es soll aufgezeigt werden, welche Trends sich zukünftig auswirken wer-
den, wie ein demografischer Wandel aussehen wird. 
Herr Prüß führt weiter in den Prozess anhand einer Power-Point Präsentation ein. 
Die Power-Point Präsentation wird auf der Internetseite der Gemeinde Brokstedt 
für alle Bürger/innen einsehbar sein. 
 
Herr Prüß übergibt das Wort an den Gemeindevertreter Herrn Loepert. Herr 
Loepert berichtet, dass sich in der Gemeinde bereits eine Arbeitsgruppe „Ener-
giekonzept Brokstedt“ gegründet hat. Ziel dieser Gruppe ist es herauszufinden 
wie viel Energie tatsächlich in Brokstedt verbraucht wird und wie Energie gespart 
werden  und weiterhin bezahlbar gemacht werden kann. In Brokstedt wurde von 
dieser Arbeitsgruppe eine schriftliche Umfrage an alle Haushalte bzgl. des Ener-
giekonsums verteilt, 10 % dieser Umfragebögen wurden zurückgesandt. Herr Die-
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ter Kähler von der Arbeitsgruppe hat diese Umfragebögen ausgewertet und stellt 
kurz das Ergebnis der Auswertung vor. 
 
Herr Ostendorf vom Verein „Miteinander Leben“ berichtet anhand einer kurzen  
Power-Point Präsentation über Vereinsholding. 
 
Herr Prüß übernimmt wieder das Wort und bittet die anwesenden Bürger/innen 
um Projektansätze zu den Themen: 
 

1. Gewerbe, Landwirtschaft, Energie 
- Senioren im Dorf sollen sich  mit den Jugendlichen beschäftigen 
- Energie sparen 
- Tourismus in Brokstedt aufbauen 
- Landwirtschaftliche Gebäude im Ortskern anderweitig nutzen bevor sie ver-

fallen 
- Sollen landwirtschaftliche Betriebe aus dem Ortskern weichen oder sind die 

Bürger/innen zufrieden wie es derzeit ist 
 

2. Wohnen, Angebote 
- Es sollte ein 2. Arzt in der Gemeinde ansässig werden 
- Mehrgenerationenwohnprojekte sollten geschaffen werden 
- Veränderung der Altersstruktur – soll dieses hingenommen werden oder 

gegengesteuert werden 
- Ort attraktiver machen z.B. durch preisgünstige Wohnungen 
- Wohnungsgenossenschaft gründen, die in die Richtung der preisgünstigen 

Wohnungen lenkt 
- Mehrgenerationenhäuser planen und bauen 
- Pflege- und Betreuungsangebote erweitern im Bereich altersgerechte 

Wohnungen und Pflegedienste 
- Barrierefreiheiten schaffen für Rollatoren und Rollstühle 
- Lehrstehende landwirtschaftliche Betriebe seniorengerecht  um- und aus-

bauen für die älteren Mitbürger/innen 
- Zweite Einkaufmöglichkeit für Brokstedt schaffen 
- Rennstrecken für Raser entschärfen – Verkehrsberuhigung 

 
3. Familien 
- Bessere Anbindung an Bahnen und Busse (HVV) 
- Brokstedt familienfreundlicher gestalten –Potential hierfür ist ausreichend 

vorhanden 
- Errichtung eines Jungendzentrums, da nicht genügend Angebote für Ju-

gendliche vorhanden sind 
- Die Angebote für Kinder und ältere Bürger/innen erhalten und ggfs. erwei-

tern 
 

4. Alte Mensch 
- Die Wünsche wurde bereits in den vorherigen Punkten behandelt 

 
5. Ehrenamt 
- Einmal jährlich sollte ein „Neubürgerempfang“ veranstaltet werden 
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- Gründung eines Mehrgenerationenhauses, Wohnungen bilden für jung und 
alt 

- Hinweis auf die  Brokstedter Internet-Seite; dort sind alle Vereine und Ver-
bände aufgeführt 

- Verbesserung des Kulturangebotes 
- Freizeit opfern für das Ehrenamt, Ehrenamt ausbauen, Bürger/innen ab 60 

motivieren sich verstärkt zu engagieren 
- Maßnahmen gegen die Abnahme vom ehrenamtlichen Engagement, was 

kann dagegen getan werden 
- Pflege auf Kontingent 

 
Herr Prüß beendet dieses Brainstorming und bedankt sich für die vielen konstruk-
tiven Wortmeldungen. Die Ideen müssen nun gesammelt und strukturiert werden. 
Für die einzelnen Projekte sollten Arbeitsgruppen gebildet werden, die sich mit 
der jeweiligen Thematik beschäftigen. Ein erneutes Treffen soll möglichst im Ja-
nuar 2012 stattfinden. Bürger/innen, die Interesse an einer Mitarbeit in den ver-
schiedenen Arbeitsgruppen haben, sollen sich in die ausgelegten Listen eintra-
gen. Ebenso sollen die Vereine in diese Projekte mit einbezogen werden. 
Herr Bürgermeister Preine bedankt sich bei den Herren Noack und Prüß und leitet 
über in den Tagesordnungspunkt 4. 
 
 
 
 
  
  
 
Tagesordnungspunkt  6: 

Verschiedenes 

Herr Bürgermeister Preine führt in den Tagesordnungspunkt 6 „Verschiedenes“ 
ein  und bittet um Wortmeldungen. 
Zunächst berichtet Bürgermeister Preine, dass es bereits einen Film von Broks-
tedt aus dem Jahre 1957 gibt. Dieser soll zu gegebener Zeit  gezeigt werden. 
Für die Brokstedter Chronik sollen am 08.12.2011 während der Seniorenratssit-
zung ältere Mitbürger/innen zum damaligen Dorfgeschehen befragt werden. Inter-
views für die Chronik sollen im Januar durchgeführt werden. Während der Senio-
renratssitzung stellt sich das Interviewteam vor. 
 
 
Anfrage eines Bürgers wie die Regelungen bezüglich der Saalmiete sind wenn 
Vereine oder Verbände die Bürgerstuben nutzen wollen. 
Bürgermeister Preine erklärt, dass die Bürgerstuben verpachtet sind und eine 
Nutzung des Saales direkt mit dem Pächter vereinbart werden muss. Die Ge-
meinde hat hiermit nichts zu tun. 
Ein weiterer Bürger beanstandet, dass der Bürgersteig im Bereich Dörnbek un-
eben ist und dringend saniert werden müsste. Bürgermeister Preine bestätigt die-
ses und teilt mit, dass die Schäden aus eigenen Mitteln behoben werden sollen. 
Es wird von einem Bürger mitgeteilt, dass er es sehr gut von der Gemeinde 
Brokstedt findet, dass eine Sammelstelle zur kostenlosen Entsorgung von Gar-
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tenabfällen bereitgestellt wird. Er regt an hier eine Box für freiwillige Spenden auf-
zustellen. 
Es erfolgt eine Nachfrage bezüglich der Überprüfung der Abwasserrohre. Bür-
germeister Preine berichtet, dass diese Überprüfung nun schon seit 2 Jahren 
durchgeführt wird und bislang noch keine großen Schäden festgestellt wurden. 
Die Überprüfung wird auch noch ein weiteres Jahr andauern, bevor dann mit einer 
Dokumentation für die Gemeinde zu rechnen ist. 
Die Überprüfung der einzelnen Hausgrundstücke  von Grundstücksgrenze bis 
zum Haus wird wohl erst in ein paar Jahren durchgeführt werden. Die Hauseigen-
tümer werden hierüber rechtzeitig von der Gemeinde informiert werden. 
 
Weitere Fragen werden nicht gestellt. Bürgermeister Preine schließt die Einwoh-
nerversammlung um 21:05 Uhr und bedankt auch im Namen der Gemeindevertre-
tung für das zahlreiche Erscheinen und die aktive Unterstützung. 
 
 
 
 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
    

 
…………………………………… 
gez. Vorsitzender 

…………………………………….. 
gez. Protokollführer 

Clemens Preine Sabine Birkholz 
 
 


